
B KULTURWISSENSCHAFTEN 
 
BB RELIGION UND RELIGIÖS GEPRÄGTE KULTUREN 
 
BBB Christentum; Theologie 
 
 Deutschland 
 
 Lüneburger Heide 
 
 Frauenklöster 
 
 AUFSATZSAMMLUNG 
 
15-4 Weltbild und Lebenswirklichkeit in den Lüneburger Klö-

stern : IX. Ebstorfer Kolloquium vom 23. bis 26. März 2011 / 
Wolfgang Brandis und Hans-Walter Stork (Hg.). - Erstausg., 1. 
Aufl. - Berlin : Lukas-Verlag, 2015. - 233 S. : Ill., Kt., Noten-
beisp. ; 24 cm. - ISBN 978-3-86732-221-8 (Lukas-Verlag) : 
EUR 30.00 - ISBN 978-3-926655-20-2 (Kloster) 
[#4308] 

 
 
Der vorliegende, hervorragend bebilderte Band1 zur Geschichte der soge-
nannten Heideklöster (Lüne, Medingen, Ebstorf, Walsrode, Isenhagen und 
Wienhausen), bis auf Walsrode allesamt östlich der Linie Hamburg - Han-
nover gelegen, versammelt zwölf Beiträge zur Lebenswirklichkeit der Frau-
en in diesen Institutionen vom Spätmittelalter bis zum Ende des 17. Jahr-
hunderts. Einem Vorschlag der Bonner Theologin Gisela Muschiol folgend, 
den diese beim Ebstorfer Kolloquium 2009 vorgetragen habe, versteht die 
Organisatorin der Tagung, Linda Maria Koldau, den Leitbegriff folgender-
maßen: "Die 'Lebenswirklichkeit' mittelalterlicher Ordensfrauen hat ihr Zen-
trum in der Liturgie, die Ausdruck und Feier des christlichen Glaubens ist. 
Liturgie und christlicher Glaube bilden das Rückgrat des klösterlichen Le-
bens, aus ihm gehen sämtliche Bereiche des reichen künstlerischen Schaf-
fens hervor" (S. 10). Lebenswirklichkeit bedeute "eine Perspektive und ein 
Herangehen in der Klosterforschung, die von der liturgischen Gliederung 
des Tagesablaufs und der durch und durch religiösen Prägung klösterlichen 
Lebens und Handelns ausgehen und alle Quellen aus den Klöstern darauf 
beziehen" (ebd.). Eine solche Herangehensweise mag für TheologInnen, 
auch für die Konventualinnen, die heute in diesen evangelischen Klöstern 
leben, legitim sein, für HistorikerInnen erscheint sie jedoch gedanklich allzu 
engführend und idealisierend und methodisch fragwürdig, zumal sich diese 
Sichtweise für die Frühe Neuzeit nur bedingt, für das 18. Jahrhundert gar 
nicht mehr anwenden läßt (vgl. den Beitrag von Hanna Dose, bes. S. 181 - 
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182). Vielleicht wird auch deswegen diese letzte Zeitspanne des Klosterle-
bens nicht behandelt. Der Blick nach außen auf Forschungen zu ähnlichen 
Institutionen zeigt ein breiteres Spektrum an Fragestellungen zur Lebens-
wirklichkeit, die durchaus auch von klösterlichen Konflikten, Privatinteressen 
der Konventualinnen bis hin zur Renitenz und von Ansprüchen der Her-
kunftsfamilien geprägt war.2  
Doch der verengte Blick auf die Liturgie bietet auch Vorteile, zumal wenn 
MusikwissenschaftlerInnen wie Linda Maria Koldau eine solche Tagung or-
ganisieren. Wohl selten findet man in derartigen Sammelbänden so viele 
musikwissenschaftliche Beiträge: Peter Gülke beleuchtet in seiner Abhand-
lung (ohne Belege!) Mittelalterliche Musikvorstellungen, allerdings ohne jeg-
lichen Bezug zu Frauenklöstern. Roman Hankeln sucht am Beispiel der Of-
fiziumsrepertoires am Fest des Patrons Mauritius auf breiter Quellenbasis 
nach Spuren musikalisch-liturgischer Identität in Ebstorfer und Medinger 
Quellen. Schließlich befaßt sich auch Linda Maria Koldau in ihrem abschlie-
ßenden Beitrag Klösterliches Leben im Spiegel der spätmittelalterlichen 
Ebstorfer Quellen neben den "Klosterschülerübungen", in denen es um das 
Erlernen der lateinischen Sprache geht, ausführlich mit den "Gesangsübun-
gen im späten Mittelalter". Allerdings ist es befremdlich, daß die wichtigen 
musikwissenschaftlichen Arbeiten z.B. von Katharina Talkner zur Musik die-
ser Klöster in nachreformatorischer Zeit auch nur erwähnt werden.3 
Ausgehend von dem Tagebuch einer Nonne des Braunschweiger Kreuzklo-
sters aus dem späten 15. und frühen 16. Jahrhundert beleuchtet Volker Ho-
nemann in einem sehr lesenswerten Aufsatz die Regel, Liturgie und Le-
benspraxis in spätmittelalterlichen Frauenklöstern. Henrike Lähnemann un-
tersucht die Apostelverehrung im Kloster Medingen, und Hans-Walter Stork 
ergänzt die bisher schon vorliegenden Studien zur Mauritius-Verehrung 
durch eine reich bebilderte und akribisch recherchierte umfangreiche Stu-
die. Der Klosterreform des 15. Jahrhunderts sind die Arbeiten von Ida-
Christine Riggert-Mindermann und Gisela Muschiol gewidmet. Letztere kann 
zeigen, daß Nonnen als "geistliche Migrantinnen" unterwegs waren, um die 
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Reformen durchzusetzen. Dem Trend der letzten Jahre folgend, betrachtet 
Sabine Wehking Reform und Reformation in den Inschriften der Lüneburger 
Klöster und kann die Datierung und Tragweite des "spektakulärsten Inschrif-
tenträgers zum Thema Reform der Reformation", die sie 2009 vorgeschla-
gen hatte,4 wesentlich korrigieren. Es handelt sich dabei um ein mit Inschrift 
versehenes Gemälde auf dem Lüner Nonnenchor, das die Kreuzeserschei-
nung der Dorothea von Meding zeigt. Ausgehend von einem "ungewöhnlich 
vollständigen und umfangreichen Archivbestand zur Klosterwirtschaft im 17. 
Jahrhundert" erläutert Hanna Dose die ökonomischen Schwierigkeiten der 
Konventualinnen in nachreformatorischer Zeit, wobei auch das Aufnahme-
verfahren und das alltägliche Klosterleben in den Blick genommen werden. 
Schließlich macht Renate Oldermann durch ihren Beitrag "Christliche Gebet 
So im Kloster zu Walzrode gebräuchlich", Titel eines Gebetbuchs, das von 
der Domina des Klosters, Anna Magdalena v. Jettebrock 1649 herausgege-
ben und nur für den Gebrauch im Kloster Walsrode bestimmt war, auf die 
unschätzbaren Bibliotheks- und Archivbestände der Heideklöster aufmerk-
sam. 
Während nahezu jeder einzelne Beitrag informativ und lesenswert ist, ist die 
Gesamtkonzeption des Bandes nicht sehr überzeugend, zumal eine erläu-
ternde Einführung fehlt. Stattdessen hat man einen "Vorbericht auf die 
kommende Tagung" (S. 9), den Koldau für die Lokalzeitung verfaßt hatte, 
anscheinend ohne Änderungen abgedruckt, ohne die z.T. gravierenden 
Abweichungen zwischen Tagungsverlauf und Druckfassung zu berücksich-
tigen und zu korrigieren. Ein so schön gemachtes Buch hätte auch in die-
sem Punkt mehr Sorgfalt verdient. 
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